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Grußwort

Über 800 Zuschauer füllen seither Spiel 
für Spiel die Halle, die auch schon mal 
an ihre Kapazitätsgrenzen stößt. Mit der 
großartigen Unterstützung der Fans, 
aber auch mit Hilfe der Sponsoren ist 
es auch im zweiten Jahr gelungen, die 
Klasse zu halten. So freuen wir uns auf eine 
spannende und hoffentlich erfolgreiche 
Saison. Beibehalten wird dabei das Kon-
zept von Volker Mudrow, im Wesentlichen 
mit Talenten aus der Region anzutreten. 
Damit dies auch künftig Erfolg hat, ist 
die Arbeit des von der Stadt geförderten 
Jugendkoordinators von großer Bedeu-
tung. Mit Schul-AGs, Förder- und Ferien-
camps wird erfolgreich daran gearbeitet, 
vereinsübergreifend Kinder und Jugend-
liche für den Handballsport zu begeistern. 
Abschließend ein Wort zu Hans-Werner 
Gebert, dem langjährigen Leiterunse-
rer Handballabteilung, der vor einigen 
Wochen durch einen unglücklichen Un-
fall während einer von ihm geleiteten 
Übungsstunde mit jungen Handballern 
so unglücklich stürzte, dass er wenige 
Tage später verstarb. Er hat über viele 
Jahre Großartiges für die Handballabtei-
lung und damit für den MTV insgesamt 
geleistet. Dafür sind wir ihm zutiefst 
dankbar. Wir werden sein Andenken in 
Ehren halten.

Otto Schlieckmann
Präsident

Liebe Handballfreunde,
liebe Zuschauer und Sponsoren!

Der MTV Braunschweig, seine Handball-
abteilung und ganz besonders unsere 1. 
Mannschaft, die „Mudrowjungs“, freuen 
sich, Sie und Euch auch in der neuen 
Drittliga-Saison wieder in der Sporthalle 
„Alte Waage“ begrüßen zu dürfen.
Die Handballabteilung ist seit Jahrzehn-
ten ein wichtiger Teil der großen MTV- 
Familie, der 23 Abteilungen angehören. 
Wir bewegen Menschen aller Altersstu-
fen, unter diesem Motto treiben 6500 
Mitglieder in wöchentlich mehr als 600 
Stunden regelmäßig Sport. Der Handball 
im größten Verein der Region blickt auf eine 
erfolgreiche Tradition zurück, die ihren 
bisherigen Höhepunkt mit dem Aufstieg 
in die 2. Liga vor einer Reihe von Jahren 
erlebte. Es folgte eine längere Durststre-
cke mit mehreren Abstiegen bis in die 
Verbandsliga, und erst mit der Rück-
kehr von Volker Mudrow als Trainer und-
sportlichem Leiter kehrte der Erfolg mit 
mehreren Aufstiegen bis in die 3. Liga 
zurück. Doch auch die zweite und dritte 
Mannschaft kletterten seither nach oben. 
So spielt die Zweite in dieser Saison erst-
mals in der Oberliga.

Verbunden mit dem Aufstieg in die 3.Liga 
ging auch ein Umzug von der Sporthalle 
Ottenroder Straße in die „Alte Waage“ 
einher.
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Partie: Von den bisher vier Begegnungen 
in den vergangenen zwei Spielzeiten gab 
es ein Unentschieden, zweimal ging der 
Nordklub als Sieger vom Platz, einmal der 
MTV. Bis auf eine Partie waren alle denk-
bar knapp. 

Statistik hin oder her, am Samstag wer-
den die Karten neu gemischt. Flensborg 
kommt mit breiter Brust nach Braun-
schweig, denn das Team erwischte mit 
einer Niederlage und zwei Siegen einen 
durchaus gelungen Saisonstart. Zwar 
ging das Aufeinandertreffen mit Pots-
dam verloren, doch TSV Burgdorf II und 
die starken Stiere aus Schwerin wurden 
in die Schranken verwiesen, so dass die 
Mannschaft von Jens Häusler - ehemals 
Trainer vom HSV Hamburg - aktuell auf 
dem sechsten Tabellenplatz rangiert. 
Was den MTV-Kader angeht, so steht 
derzeit noch ein Fragezeichen hinter Felix 
Geier (Leistenprobleme), er stieg Anfang 
der Woche wieder langsam ins Training 
ein. Möglicherweise werden die Zuschau-
er ein neues Gesicht entdecken: Dann 
nämlich, wenn Braunschweig für Zlatko 
Ranogajec die Spielgenehmigung be-
kommt. Der Kroate ist  aktuellster Neuzu-
gang. 25 Jahre, Rechtsaußen, Linkshän-
der - er soll dem MTV beim Unternehmen 
Klassenerhalt unterstützen.
iri

Braunschweig. Weiter geht’s, das zweite 
Heimspiel der noch jungen Drittliga-Sai-
son steht an. Heute kommt der DHK 
Flensborg in die Sporthalle Alte Waage. 
Nach der bärenstarken Leistung am ver-
gangenen Wochenende bei den Füchsen 
Berlin II (27:23-Sieg) brennen unsere 
Jungs auf einen weiteren Erfolg. Es wä-
ren die ersten Punkte daheim…

„Das war eine ganz starke Leistung in der 
zweiten Halbzeit“, hatte Coach Volker Mu-
drow Lob für seine Spieler nach dem Aus-
wärtssieg in der Hauptstadt parat. An der 
Abwehr - am Ende der ersten Hälfte von 
der defensiven in eine offensive umge-
wandelt - hatten sich die jungen Füchse 
die Zähne ausgebissen. Wie ein Bollwerk 
standen die MTVer, so dass für den Geg-
ner kaum ein Durchkommen war. Und 
wenn doch, dann war da ja noch Leon 
Krka, seit dieser Spielzeit in Diensten der 
Löwenstädter. 

Im Angriff wiederum überzeugten vor al-
lem Marko Karaula und Lasse Giese, aber 
auch die anderen Mitspieler trugen zu 
den ersten Punkten bei. Cleverness und 
Kampfbereitschaft gaben den Ausschlag 
für das Gemeinschaftsprodukt Sieg.
Gegen Flensborg nun will der MTV an sei-
ne bisher starken Leistungen anknüpfen 
und einen weiteren Erfolg einfahren. Die 
Zahlen sprechen für eine ausgeglichene 

Vorbericht:
Gegen Flensborg soll der erste Heimsieg her
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Siegerselfie Füchse

Nachbericht Renickendorfer Füchse

Krka. Braunschweig wiederum nutzte die 
gegnerische Angriffsschwäche, schaltete 
schnell um und überrumpelte Berlin mit 
Tempogegenstößen.
Wesentlichen Anteil am Erfolg hatten an 
diesem Tag Marko Karaula und Lasse 
Giese. „Die beiden haben das super ge-
macht. Lasse hat Verantwortung über-
nommen, Marko war auf dem Platz feder-
führend“, so Udo Falkenroth. Mit sieben 
respektive fünf Toren sorgten sie für die 
meisten Braunschweiger Treffer. Tim Alex 
und Klaas Nikolayzik kamen immerhin auf 
vier Zähler. Und auch Nachwuchs-Akteur 
Niklas Mühlenbruch überwand zweimal 
den Berliner Torwart.

Und so war der Jubel von Mannschaft, 
Verantwortlichen und rund 20 mitgereis-
ten Fans nach dem Abpfiff überschwäng-
lich. Übrigens verfolgten die Partie ins-
gesamt lediglich gut 50 Zuschauer, dafür 
befand sich echte Prominenz unter ihnen: 
Velimir Petcovic, Bundesliga-Trainer der 
Füchse, verfolgte den Sieg des MTV und 
seines Kumpels Volker Mudrow…iri
MTV: Panzer, Krka, Karaula (7), Pedryc 
(1), Alex (4), Mühlenbruch (2), Wolters 
(1), Krause (3), Nikolayzik (4), Giese (5), 
Berthold, Donner

Auswärtssieg
Berlin/Braunschweig. Bärenstark!
Aufgrund einer famosen zweiten Hälfte 
gegen die Füchse Berlin II haben unsere 
Drittliga-Jungs den ersten Saisonerfolg 
eingefahren. 12:15 lagen sie nach den 
ersten 30 Minuten hinten, ließen in Durch-
gang zwei nur noch acht Gegentore zu 
und trafen selbst 15 Mal. Die Folge: Mit 
einem deutlichen 27:23-Sieg ließen die 
Löwenstädter dem Gastgeber am Ende 
keine Chance.

Eine knappe Auswärtsniederlage ge-
gen starke Hannoveraner, ein intensi-
ver Fight mit phasenweise klasse Spiel 
daheim gegen Zweitliga-Absteiger Ein-
tracht Hildesheim, nun der Erfolg gegen 
die Talentschmiede des Bundesligisten 
Füchse Berlin - der Saisonstart der MTVer 
verläuft alles andere als unglücklich.
„Das war heute ganz stark. Mit Coolness 
und Cleverness haben die Jungs das 
Spiel nach Hause geschaukelt“, resümier-
te Co-Trainer Udo Falkenroth nach dem 
Abpfiff in Berlin.

Was gegen Hildesheim noch ausbaufä-
hig war, klappte dieses Mal geradezuper-
fekt, zumindest im zweiten Durchgang: 
Die Braunschweiger Abwehr stand wie 
ein Bollwerk. Nachdem die sehr defensiv 
ausgerichtete Deckung in der ersten 
Halbzeit nicht von Erfolg gekrönt war - 
die meisten Berliner Tore wurden über 
die Mitte erzielt -, stellte Coach Volker 
Mudrow auf eine offensive Deckung 
um. Diese Taktik sollte den Durchbruch 
bringen: Die Gastgeber kamen damit 
überhaupt nicht zurecht und verursachten 
Fehlwürfe am laufenden Band. Kämpften 
sie sich doch einmal durch, scheiter-
ten sie am starken MTV-Torhüter Leon 
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Otto Rui im Gespräch mit unserer PR-Verant-
wortlichen Iris Antelmann

Foto: Agentur Hübner

Otto Rui: „Handball ist ein geiler Sport“

und habe versucht, die Jugendarbeit 
aufzubauen und zu fördern. Wir wollten 
Leistungsspieler aus der Region beim 
MTV bündeln und die A- und B-Jugend 
in die höchste Spielklasse bekommen 
- nach drei Jahren haben wir das dann 
auch geschafft. 
 
Auf dem Männerbereich lag damals 
noch kein Fokus?
Nein, zunächst nicht. Als unser Sohn 
nach der A-Jugend aufhörte, habe ich 
mich auch erst mal zwei, drei Jahre 
zurückgezogen. Aber ich hatte immer 
Kontakt mit Volker (Mudrow), der damals 
in Wetzlar als Trainer gearbeitet hat und 
internationale Angebote hatte. Ich habe 
ihn dann lange bearbeitet, dass er zurück 
zum MTV kommt, und 2014 hat das dann 
ja auch geklappt.  

Eine gute Entscheidung, oder?
Auf jeden Fall! Volker versteht seinen Job, 
gibt immer Vollgas. Er hat mich mit seiner 
Art mitgerissen, es macht einfach Spaß 
mit ihm.
 

Otto, bist du ein Handball-
„Verrückter“? 
So würde ich das nicht nennen. Ich finde, 
Handball ist ein geiler Sport, ich brenne 
für ihn. Aber Handball-verrückt - nein, das 
bin ich nicht…

Du hast selbst Handball gespielt
- wie intensiv?
Schon sehr. Ich bin groß, Linkshänder 
und sehr ehrgeizig, im rechten Rückraum 
konnte ich einiges bewegen. Mit Fjell-
hamer habe ich in den Achtzigern in der 
ersten norwegischen Liga gespielt. Aber 
aufgrund von Verletzungen musste ich 
dann bald aufhören.

Wann und wie hat es dich zum MTV 
verschlagen?
Beruflich bin ich nach Berlin gegangen 
und später durch meine Frau dann nach 
Braunschweig. Unser Sohn Arne spiel-
te ab der C-Jugend Handball beim MTV, 
aber damals, 2004 war das glaube ich, lag 
der Verein ziemlich brach. Ich bin dann 
bald eine Art sportlicher Leiter geworden  

Braunschweig. Der Sport ist ihm eine 
Herzensangelegenheit. Otto Rui, Gründer 
und Inhaber der Fitnesskette Fitnessland, 
ging in den Achtzigern als rechter Rück-
raumspieler bei Fjellhamer in der nor-
wegischen Handball-Liga auf Torejagd. 
Und auch in der Leichtathletik feierte er 
Erfolge: Im Hammerwerfen und Kugelsto-
ßen war er norwegischer Meister. Doch 
die Leidenschaft gilt dem Handball - seit 
Jahren unterstützt der gelernte Physio-
therapeut als Hauptsponsor die MTVer. 
Ein Interview.
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Macher unter sich: Volker Mudrow (li.) und 
Hauptponsor Otto Rui. Foto: Agentur Hübner

Die vergangenen zwei Jahre war es ein 
Zittern um den Klassenerhalt, am Ende 
wurde er jeweils bravourös geschafft. 
Wie sieht dein Tipp für diese Saison 
aus?
Wie eng es auch immer werden mag - 
Volker und die Jungs machen das schon! 
Da bin ich sicher!
Iris Antelmann

Du hast den Verein von Anfang an 
finanziell unterstützt, bist Hauptspon-
sor der Handballer. Warum ist dir das 
wichtig?
Der Sport hat mir sehr viel gegeben, 
ich hatte durch ihn viele Möglichkeiten. 
Irgendwann war es an der Zeit, etwas zu-
rückzugeben. Früher habe ich Hilfe gern 
genommen, heute möchte ich helfen - 
weil ich weiß, wie wichtig das ist für die 
Entwicklung. 
 
Bei den Heimspielen der Drittli-
ga-Mannschaft bist du fast immer 
dabei, gelegentlich auch bei den Aus-
wärtsspielen. Ein Wort zum Team…
Die Jungs haben eine tolle Entwicklung 
genommen. Der Handball, der uns ge-
boten wird, ist absolut sehenswert. Und 
die Atmosphäre in der Alten Waage ist 
toll. Ich genieße die dritte Liga in Braun-
schweig sehr.ii Arbeitsuchend?

Weiterbildungsmaßnahmen
(förderfähig durch Agentur f. Arbeit /Jobcenter)

· Berufskraftfahrer/in Güterverkehr
· Berufskraftfahrer/in Personenverkehr
•  Auslieferungsfahrer/in (Klasse B, B 96)

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Liebigstr. 3, 38122 BS-Rüningen, Tel. 0531-3103572, www.ruedebusch-fahrschule.de
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Mannschaftsfoto DHK Flensborg

stehend v. l.: Trainer Jens Häusler, Lasse Worm, Jannis Blumenberg, Timmi Ejmar, Tjark 
Desler, Alexander von Eitzen, Sjören Tölle, Physiotherapeut Kai Hensen, Betreuer Kai 
Johannsen
sitzend v. l.: Tobias Wickert-Grossmann, Mads Zinndorff,Paul Heinker, Tim Wendt, 
Jasper Basenau, Simon Linnebjerg, Johannes Krüger, Leon Wenske

NEU-, GEBRAUCHT- UND  MIETSTAPLER

38179 Groß Schwülper ·  05303-95950
                 www.koernergabelstapler.de

NACHHALTIG & INNOVATIV
FUNKTIONELL & PRODUKTIV

LEISTUNGSSTARK
& VIELSEITIG
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AKTUELLE ANGEBOTE

STAPELN SIE HOCH – MIT UNS STAPELN SIE SICHER

Olaf Zahn | Immobilienfinanzierung
Kalenwall 1
38100 Braunschweig

Telefon 0531 61281222
Mobil 0177 3285543

info@olaf-zahn.de
www.olaf-zahn.de

Bankenunabhängiges,  
indi  viduelles 
Baufinanzierungskonzept 
mitüber 
250Kreditinstituten 
imPortfolio.
 
Erstellung 
einerumfangreichen 
Expertiseunter 
derBerücksichtigung 
Ihrerheutigenund 
zukünftigenLiquidität 
inVerbindung 
mitderVorstellung 
verschiedener 
Finanzierungsmodelle.

Ihr PErsönLIchEr  
Berater vOr Ort.
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Auswährtsfahrt nach Großburgwedel

Abfahrt ist am Samstag um 15:30 auf dem 
Parkplatz vom Fitnessland an der Celler 
Straße 68. Für Essen und Getränke ist 
gesorgt!

Anmelden könnt Ihr euch auf unserer 
Website (www.mtv-handball-bs.de). 
Wir freuen uns auf eure Unterstützung 
und auf die zwei Auswärtspunkte, die wir 
mit euch zusammen feiern werden.

Ticketpreise:
Erwachsen: 20 Euro
Ermäßigt:  10 Euro

Am kommenden Samstag den 22.09.2018 
spielen unsere Löwenstädter um 19:00 
Uhr in der Halle „Auf der Ramhorst“ in 
Großburgwedel. Die „Dinos“ sind mit drei 
Niederlagen in die Saison gestartet, dür-
fen aber nicht unterschätzt werden. Damit 
wir die nächsten Auswährtspunkte ein-
fahren, brauchen wir eure Unterstützung, 
denn das Derby verspricht ein heißer 
Kampf zu werden!

Wenn Ihr unsere Jungs anfeuern und 
unterstützen wollt, dann seid hautnah mit 
dabei und macht ordentlich Stimmung!

Die BBG wünscht eine erfolgreiche Saison 2018/2019.  
www.baugenossenschaft.de
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Größe: 1.98m
Gewicht: 100 kg
Wurfhand: rechts
Bisherige Vereine: Zaglebie Lubin, SMS 

Gdańsk, 
Spójnioa Gdynia 

Lieblingsessen: Russische Knödel
Lieblingsgetränk: Coca Cola
Hobbys: Basketball, Kino, 

Musik, Playstation
FB/SC/IG:  Kamil Pedryc/kamilpe-

dryc/ 
baazarowy

Spitzname: Boss
Verstecktes Talent:           lange schlafen
Unbedingt Urlaub in: Malediven
Morgenmuffel? Ja
Welches Tier wärst du gerne? Löwe
Lieblingsmusik/artist/lied:          HipHop, 

G-eazy, Calm down
Lieblingsfilm/serie:           Herr der Ringe, 

Game of Thrones

2018 2019i
Kamil Pedryc

Handball
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Braunschweig. Trotz der recht kurzen Zeit ist 
der Wohlfühlfaktor bereits sehr hoch. Vor we-
nigen Wochen erst stieß Kamil Pedryc zur 
Drittliga-Mannschaft, von Stadt, Trainer und 
Teamkollegen ist er aber schon jetzt sehr an-
getan. Auf der Platte soll der 23-jährige Pole 
vor allem die Braunschweiger Abwehr stabili-
sieren. Am Samstag kann er sich wieder unter 
Beweis stellen - gegen den DRK Flensborg be-
streitet er dann seine vierte offizielle Partie im 
MTV-Trikot.

1,98 Meter, da muss man erst einmal vorbei-
kommen. Kamil hat eine stattliche Größe, und 
die ist einer guten Defensivleistung durchaus 
zuträglich. Gepaart mit dem richtigen Stel-
lungsspiel ergibt das wichtige Stabilität.
„Kamil ist eine echte Verstärkung für die Ab-
wehr“, lobt Volker Mudrow. Der Coach ist von 
dessen Qualitäten überzeugt. Inwieweit der 
23-Jährige auch im Angriff wird helfen können, 
bleibt abzuwarten. Gegen Eintracht Hildesheim 
und die Füchse Berlin hat er jedenfalls jeweils 
einmal getroffen.
Kamil selbst fand seine Leistung beim HSV 
Hannover nicht sehr ansprechend, die zwei 
anderen Partien dagegen bewertet er als ganz 
ordentlich. „I need some more time“, sagt er 
und betont vorsichtig zurückhaltend, dass er 
noch etwas Zeit brauche, um sich hundertpro-
zentig ins Team einzufinden. Nicht, was das 
Zwischenmenschliche angehe, sondern die 
Absprachen auf dem Platz. Es müsse sich halt 
alles noch automatisieren.
Von den Sympathien her ist Kamil offenbar be-
reits angekommen. „Die Jungs sind alle sehr 
nett, die Atmosphäre ist super“, erzählt er auf 

Englisch, denn Deutsch spricht er nach eige-
nem Bekunden noch nicht so gut. Hilfe werde 
ihm immer wieder angeboten, das gefällt ihm 
sehr, ebenso die Partys nach den Spielen - 
egal, ob man als Gewinner oder Verlierer vom 
Platz gegangen ist. „Das ist sehr cool.“
Braunschweig ist seine erste Station im Aus-
land. Angefangen mit dem Handballsport hat er 
erst als Jugendlicher, vorher versuchte er sich 
im Schwimmen und Volleyball. Sein damaliger 
Trainer in Lubin im Südwesten des Landes 
erkannte Kamils Handball-Talent, so dass er 
nach Gdynia an die Ostsee auf eine Sportschu-
le wechselte, wo er jeden Tag auf Torejeagd 
gehen konnte. Bei den Männern spielte er in 
der höchsten polnischen Liga, bis der Ruf aus 
Braunschweig ihn ereilte und er Volker Mudrow 
im Probetraining überzeugen konnte.
Nun ist er also hier, seine Freundin Monika 
ist ebenfalls mitgekommen. Von 7 bis 15 Uhr 
arbeitet Kamil in Peine auf dem Bau, bis spät 
abends wird in die Ottenroder Halle trainiert. 
Ein hartes Programm, aber der 23-Jährige 
klagt nicht. Die Übungseinheiten gefallen ihm 
trotz aller Härte sehr, „von Volker werde ich si-
cher sehr viel lernen“.
Auch wenn er die dritte Liga noch nicht sonder-
lich gut kennt, ist er überzeugt, dass der MTV 
die Klasse wird halten können. „Wir werden 
von Spiel zu Spiel besser, deshalb bleiben wir 
in der Liga“, ist er überzeugt. Seine Körpergrö-
ße und das gute Stellungsspiel spielen da si-
cher auch eine gewichtige Rolle. Und die gute 
Stimmung sowieso...,

Iris Antelmann

Kamil Pedryc - 1,98 Meter große Stabilität
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Mit uns von Kopf 

bis Strumpf 

gut versorgt!
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Datum Ergebnis
08.09.18 DHK Flensborg : TSV Burgdorf ll 27:24

08.09.18 HSG Ostsee N/G : SC Magdeburg ll 26:24

08.09.18 Oranienburger HC : SV Anhalt Bernburg 33:26

08.09.18 Füchse Berlin ll : MTV Braunschweig 23:27

08.09.18 TSV Altenholz : Mecklenburger Stiere 
Schwerin

44:26

08.09.18 HSV Hannover : HC Empor Rostock 25:33

08.09.18 SG Flensburg-Handewitt ll : 1. VFL Potsdam 29:27

09.09.18 Eintracht Hildesheim : Handball-Hannover- 
Burgwedel

34:26

Datum Ergebnis
15.09.18 SV Anhalt Bernburg : HSV Hannover /:/

15.09.18 HSG Ostsee N/G : Oranienburger HC /:/

15.09.18 HC Empor Rostock : Eintracht Hildesheim /:/

15.09.18 Handball-Hannover : Burgwedel : Füchse 
Berlin ll

/:/

15.09.18 MTV Braunschweig : DHK Flensborg /:/

15.09.18 TSV Burgdorf ll : SG Flensburg : Handewitt ll /:/

16.09.18 Mecklenburger Stiere Schwerin : SC 
Magdeburg ll

/:/

16.09.18 1. VFL Potsdam : TSV Altenholz /:/
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Tabelle 3. Liga
Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Pkt.

1 TSV Altenholz 3/30 3 0 0 109:76 33 06:00

2 Eintracht Hildesheim 3/30 3 0 0 99:81 18 06:00

3 HC Empor Rostock 3/30 2 0 1 77:69 8 04:02

4 Oranienburger HC 3/30 2 0 1 74:69 5 04:02

5 1. VFL Potsdam 3/30 2 0 1 88:85 3 04:02

6 DHK Flensborg 3/30 2 0 1 83:80 3 04:02

7 HSG Ostsee N/G 3/30 2 0 1 77:75 2 04:02

8 HSV Hannover 3/30 2 0 1 80:84 -4 04:02

9 SG Flensburg-Handewitt ll 2/30 1 0 1 52:55 -3 04:02

10 SC Magdeburg ll 3/30 1 0 2 79:79 0 02:04

11 MTV Braunschweig 3/30 1 0 2 85:89 -4 02:04

12 SV Anhalt Bernburg 3/30 1 0 2 82:98 -16 02:04

13 Füchse Berlin ll 2/30 0 0 2 50:57 -7 02:04

14 TSV Burgdorf ll 2/30 0 0 2 47:55 -8 02:04

15 Mecklenburger Stiere Schwerin 2/30 0 0 2 51:71 -20 02:04

16 Handball Hannover-Burgwedel 3/30 0 0 3 74:84 -10 00:06
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Normalerweise ist Trikotsponsoring Ge-
werbetreibenden vorbehalten und häufig 
nur mit größeren finanziellen Beträgen zu 
realisieren. Beim MTV ist das anders. Ab 
einem Betrag von 100 Euro konnte jeder 
mit seinem Namen für die gesamte 3. Liga 
Saison 2018/2019 auf dem neuen Sai-
sontrikot stehen. Dabei war egal, ob Vor-, 
Zu- und Nachnamen oder ein Spitzname 
gewählt wurde. Die Teilnahme an der Ak-
tion war bis zum 1. Juli 2018 möglich. Das 
Trikot wird auch in dieser Saison wieder 
käuflich zu erwerben sein! Wer gern in der 
nächsten Saison mit seinem Namen auf 
dem neuen Trikot stehen möchten, kann 
sich seinen Platz jetzt schon sichern. 
Hierzu einfach eine E-Mail an falken-
roth@mv-handball-bs.de schicken. 
Wir bedanken bei uns bei allen Unterstüt-
zern, die bei der Aktion Trikotsponsoring 
4.0 mitgemacht haben:

Körbchen, JJ Weber, Uwe Scholz, Chris-
toph Kasper, Carsten Linde, MTTTTTV 
Braunschweig, die 5te, Petra und 
Klaus-Henning, Dietmar Ziesenies, Ki-
osk Alte Waage, Die Schüllers, Fabian 

Donner, TraffiC GmbH, Uwe & Gudrun 
Falkenroth, Die Bickels, Udo Falkenroth, 
Heike Falkenroth, Till Falkenroth, Sahra 
Falkenroth, Paul Falkenroth, Thore Kath-
mann, Benediks Kathmann, Steffi Kath-
mann, Toto Kathmann, Jan Mudrow, Karla 
Mudrow, Volker Mudrow, Turbo, Proppen, 
Lenja Falkenroth, Jelva Falkenroth, Ros-
witha Dezer, Klaus Dezer, MATEC MAR-
KETING GmbH & Co. KG, Otto’s kleine 
Schwester, Autohaus Härtel GmbH, Jens 
Körner, Sabine Körner, Kai-Uwe Körner, 
Wilhelm Körner, Christa Körner, Karsten 
Körner, Birgit Körner, Sven Körner, Edith 
Körner, Lars Körner, Otto Rui, Familie 
Alex, Norbert Michalsky, OLAF ZAHN | 
Immobilienfinanzierung, Volker Wruck, 
Linus Jansen, Wolfgang Hentschel MTV 
Immendorf, Ela und Christian, Lisa Flam-
me, Die Wikinger, Dirk Karl Rodenstein, 
A & Z GmbH Arbeitsschutz u. Zweckbe-
kleidung, Marcus Lene Nora Mick, Tors-
ten ohne H, Jasek Malerbetrieb, Richard 
Hartwig, Christian „Möhrchen“ Mohr, 
Butch Diester, THE TEMPER TREE, 
Puck, Axel Bartsch, Sonja Woll, Lukas 
Ernst, Niels, Eike und Anna Engelbrecht 

TRIKOT-SPONSORING 4.0
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Unser Verein Ihr NutzenUnser Verein Ihr Nutzen
1923 wurde die Handballabteilung des MTV 
Braunschweig gegründet – das bedeutet 95 Jahre 
Handball-Tradition mit Leidenschaft, Herzblut und 

großen Emotionen. Mit Ihnen als Unternehmens-
partner im neu gegründeten Löwen-Club möchten 

wir gemeinsam die Geschichte des 
Braunschweiger Handballs fortschreiben.    

Die neue Sponsoring-Initiative der MTV 

Braunschweig Handballer richtet sich vor allem an 
kleine und mittelständische Unternehmen aus der 

Region, denen keine großen Werbebudgets zur 
Verfügung stehen und die als Unterstützer ihre 

Verbundenheit mit den Handballern des MTV 
Braunschweig zum Ausdruck bringen möchten.  

Der Löwen-Club versteht sich dabei als 

Kommunikationsplattform. Durch die Vernetzung 
der Unterstützer untereinander sollen Geschäfts-
kontakte geknüpft und Neugeschäfte ermöglicht 

werden. Die Mitgliedschaft ist bereits ab einem 
Saisonbeitrag von 249€ möglich und beinhaltet 

folgende Leistungen:

TicketsTickets
Erleben Sie packenden Handballsport 

live oder nutzen Sie die die frei  

übertragbaren Tickets für Geschäftspartner 

und Mitarbeiter

networkingnetworking
Sie erhalten eine Einladung zu 
mindestens einem kostenfreien 

Löwen-Club Netzwerktreffen

DarstellungDarstellung
Präsentation Ihres Firmennamens in 

der Rubrik Löwen-Club auf 
www.mtv-handball-bs.de inkl. 

Verlinkung zur Ihrer Website

logonutzunglogonutzung
Sie erhalten das Löwen-Club Logo als 
Grafikdatei zur Außendarstellung
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einmalig pro Saison

249 €
zzgl. MwSt.

einmalig pro Saison

999 €
zzgl. MwSt.

KLASSIKKLASSIK plusplus PremiumPremium

einmalig pro Saison

499 €
zzgl. MwSt.

5 Eintrittskarten 
(einlösbar zu frei wählbaren
 Heimspielen der 1. Herrenmannschaft)

Nennung ihres Unternehmens auf der 
MTV BS Website inkl. Verlinkung

Nennung Ihres Unternehmens auf der
Löwen-Club Tafel im Eingangsbereich 
der Sporthalle Alte Waage (ohne Logo)

Löwen-Club Logo als Grafikdatei 
zur Außendarstellung

1 kostenloses Netzwerktreffen
der Löwen-Club Mitglieder

1 kostenloses Netzwerktreffen
der Löwen-Club Mitglieder

Löwen-Club Logo als Grafikdatei 
zur Außendarstellung

Löwen-Club Logo als Grafikdatei 
zur Außendarstellung

1 kostenloses Netzwerktreffen
der Löwen-Club Mitglieder

15 Eintrittskarten 
(einlösbar zu frei wählbaren
 Heimspielen der 1. Herrenmannschaft)

15 Eintrittskarten 
(einlösbar zu frei wählbaren
 Heimspielen der 1. Herrenmannschaft)

2 Dauerkarten

Logopräsentation auf der MTV BS 
Website inkl. Verlinkung

Nennung Ihres Unternehmens auf der 
Löwen-Club Tafel im Eingangsbereich 
der Sporthalle Alte Waage (ohne Logo)

Facebook Post inkl. Foto und Verlinkung

partnerschaftenpartnerschaften

Logopräsentation auf der MTV BS 
Website inkl. Verlinkung

Nennung Ihres Unternehmens auf der 
Löwen-Club Tafel im Eingangsbereich 
der Sporthalle Alte Waage (ohne Logo)

Facebook Post inkl. Foto und Verlinkung

Nennung Ihres Unternehmens in der 
Hallenzeitung „INSIDE“ (ohne Logo)

Sponsor of the Day (Aufbau eines 
Werbe- und Promotionstands während 
eines Heimspiels)

  

Buchen Sie Hier Ihre partnerschaftBuchen Sie Hier Ihre partnerschaft
Ich möchte folgenden Löwen-Club Vertrag 

schließen. Schicken Sie mir bitte die 
Vertragsunterlagen und Rechnung für folgende 

Partnerschaft zu:

Hinweis:Hinweis:
Die Partnerschaft im Löwen-Club des MTV 

Braunschweig verlängert sich jeweils um eine 
weitere Spielsaison zu gleichen Bedingungen, wenn 

das hier aufgeführte Unternehmen oder der MTV 
Braunschweig, diese Partnerschaft nicht mit einer 

Frist von 3 Monaten zum 30. Juni 2019 kündigen.

Schaltfläche 2

Straße

PLZ, Ort

Firma

Kontakt

E-Mail

Telefon

Datum

 Unterschrift/Stempel:

Antwort per E-Mail
Senden Sie Ihren unterschriebenen Buchungsauftrag
bitte an: loewenclub@mtv-handball-bs.de 

KLASSIK    249,-Euro zzgl. MwSt. (pro Saison) 

PLUS         499,-Euro zzgl. MwSt. (pro Saison)

PREMIUM   999,-Euro zzgl. MwSt. (pro Saison)
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Wir bedanken uns

Handball SPon
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bei unseren Partnern

soren

2018 2019i
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Wer erinnert sich?
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Das e Ticket
Jetzt über Web oder App rund um die Uhr fl exibel und 
bequem eTickets im Stadttarif Braunschweig kaufen. 

Egal wann – 
eTicket ist 
gekauft!

www.verkehr-bs.de Partner im

  BR AUNSCHWEIG – EINEN TAK T BESSER



Am Sonntagnachmittag ging endlich auch 
für die A-Jugend des MTV die neue Sai-
son los. Als erstes Spiel stand ein Aus-
wärtsspiel bei den Sportfreunden Söhre, 
denen man sich bei der Relegation im Mai 
noch knapp geschlagen geben musste, 
auf dem Programm. Dementsprechend 
klar war allen, dass gleich ein echter Prüf-
stein auf die Jungs zukam.
Die Ansage vom Trainergespann vor dem 
Spiel war klar. In der Abwehr sollte von 
Beginn an aggressiv zur Sache gegangen 
und an die guten Leistungen der Test-
spiele angeknüpft werden, um dann mit 
Tempo das Angriffsspiel einzuleiten. Dies 
gelang in der ersten Halbzeit aber zu sel-
ten. Zwar wurde bei Ballgewinn ordentlich 
aufs Tempo gedrückt, aber durch eine viel 
zu passive und langsam verschiebende 
Abwehr, lies man den Gegner immer wie-
der zu klaren Torgelegenheiten kommen. 
So entwickelte sich eine ausgeglichene 
Partie, bei der es dem gut aufgelegten 
Torhüter Tobias Spehr zu verdanken war, 
dass die Braunschweiger stets knapp in 
Front lagen. Ende der ersten Halbzeit er-
hielt die Abwehr durch die Hereinnahme 
von Malte Dederding etwas mehr Stabili-
tät im Zentrum, wodurch eine 10:14 Pau-
senführung erspielt werden konnte.
Die nun deutlich verbesserte Abwehrar-
beit wurde zu Beginn der zweiten Halbzeit 
fortgeführt, so dass dem Gegner in den 
ersten zehn Minuten der zweiten Hälfte 
nur zwei Tore gestattet wurden. Leider 
belohnten sich die Jungs nicht für ihren 
Einsatz, sondern schlossen im Angriff ih-
rerseits viel zu unvorbereitet ab, sodass 
der Vorsprung nicht ausgebaut werden 

konnte. Ab Mitte der Halbzeit fingen auf 
beiden Seiten die Spieler, die an diesem 
Tag am besten aufgelegt waren, die Par-
tie mehr und mehr an sich zu reißen. Auf 
Braunschweiger Seite gelang es Rück-
kehrer Joon Hanke immer wieder eine 
Antwort auf die Treffer von Topschütze 
Christian Klaproth auf Seiten der Sport-
freunde zu finden. In der 55 Minute beim 
Spielstand von 22:27 für den MTV wurde 
dieses sehenswerte Duell leider durch 
eine Verletzung von Christian Klaproth, 
der nach einem Sprungwurf unglücklich 
auf die Schulter fiel, beendet. In den letz-
ten fünf Minuten der Partie gelang es den 
Braunschweigern auch gegen eine of-
fensive Deckung ihren Vorsprung zu be-
haupten und so stand am Ende ein hart 
erkämpfter 25:31 Sieg zu Buche.
Das Ziel mit einem Sieg in die Saison zu 
starten hat die Mannschaft damit erreicht. 
Es war aber offensichtlich, dass noch ei-
nige Arbeit vor den Jungs liegt, soll das 
Saisonziel, in der Meisterschaftsfrage ein 
Wörtchen mitzureden, erreicht werden. 
Vor allem das Zusammenspiel im Angriff 
war an diesem Sonntag ausbaufähig. Hier 
konnte man sich an diesem Tag glückli-
cherweise auf einen hervorragend auf-
gelegten Joon Hanke verlassen, der sein 
Team mit 11 Treffern anführte.
Joon Hanke (11), Jannes Bikker, Malte 
Dederding, Erik Luda (alle 4), Merlin Krat-
schmer (3), Robert Oetke, Keno Rutsch 
(beide 2), Maximilian Becker (1), Yannik 
Marienfeldt, Jesper Larsen, Steffen Rich-
ter, Moritz Roske, Noel Olivier, Niklas Klei, 
Tobias Spehr

A-Junioren starten mit hart erkämpftem Sieg in die Saison
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Kurz zusammengefasst: Es war das Spiel 
der Torhüter und der Abwehrreihen auf 
beiden Seiten. 
Nach einer durchwachsenen Vorberei-
tung, aber mit aufsteigender Leistungs-
kurve im letzten Vorbereitungsturnier, 
traf die männliche B-Jugend des MTV 
nunmehr am Wochenende im ersten Li-
gaspiel der Landesliga Süd auswärts auf 
einen erwartungsgemäß stark aufspielen-
den HSV Warberg/Lelm. 
Unerwartet wurde es das Spiel der Tor-
hüter und Abwehrreihen auf beiden Sei-
ten, so dass der Gastgeber nur mit einer 
schmeichelhaften 8:6-Pausenführung in 
die Pause gehen konnte.
Bis dahin überzeugten auf Seiten unse-
rer MTV-Jungs zunächst Moritz Pfützen-
reuter, Jonas Roske und Jonas Grubert 
mit sehenswerten Toren und Torkombi-
nationen. Dabei überzeugte besonders 
Jonas Grubert mit Toren vom Kreis nach 
sehenswertem Zuspiel. 
Ansonsten wurden die Angriffsbemü-
hungen beider Mannschaften erfolgreich 
durch die jeweiligen Abwehrreihen ein um 
das andere Mal erfolgreich neutralisiert, 
wobei es ein von beiden Mannschaften 
intensives aber sportlich fair geführtes 
Spiel war.
Einen nicht unwesentlichen Anteil dar-
an, dass der Gastgeber bis zur Halbzeit 
nur acht Tore werfen konnte, hatte unser 
Torhüter Jan Holzhauer, der am heutigen 
Sonntag einen ‚Sahnetag‘ erwischte und 
mit einer Quote von fast 50% mit Erfolgs-
garant dafür war, dass die MTV-Jungs 

heute einen Punkt mitnahmen.
Die zweite Halbzeit wurde von beiden 
Mannschaften mit ‚offenem Visier‘ ge-
führt. Nach einer eindringlichen Halbzeit-
ansprache durch unseren Trainer Dirk 
Schade kamen unsere MTV-Jungs voll 
motiviert und konzentriert aus der Halb-
zeitpause und riefen nunmehr ihr ganzes 
Potential ab. 
So wurde Tor um Tor aufgeholt, so dass 
es in der 29. Spielminute ausgeglichen 
9:9 stand. Es folgte dann unmittelbar in 
der 34. Spielminute erstmalig eine 2-To-
re-Führung beim Stand von 12:10. 
Dabei überzeugten durch sehenswert he-
rausgespielte Tore unsere Außenspieler 
Jakob Braun und Lars Steffen, die durch 
technisch anspruchsvolle Heber den gut 
aufgelegten Torwart der Gastgeber mehr-
fach überwinden konnten.
So hielt der Vorsprung bis zur 48. Spielmi-
nute, als die Gastgeber wieder mit 18:17, 
bedingt durch Unkonzentriertheiten im 
Abschluss auf unserer Seite, in Führung 
gehen konnten. In der gleichen Spielmi-
nute hielt dann Jan Holzhauer auch noch 
den entscheidenden 7-Meter. Moritz Pfüt-
zenreuter behielt im Gegenzeug die Ner-
ven und glich in 49. Minute zum verdien-
ten 18:18 Endstand aus.

Mannschaftsaufstellung: Jan Holzhau-
er, Kevin Selzer – Moritz Pfützenreuter 
(8), Jonas Roske (3), Jakob Braun (2), 
Viktor Linck (2), Jonas Grubert (2), Lars 
Steffen (1), Ben Schlösser, Luka Grote, 
Leander Kanne

MTV B-Jugend erkämpft auswärts gegen starken 
HSV Warberg/Lelm einen Punkt
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Nach der erfolgreichen Landesligarele-
gation und der anschließenden Oberli-
ga-Aufstiegsrunde startet unser Team 
in der Saison 2018/2019 in der höchs-
ten Spielklasse in dieser Altersstufe.  

„In der Oberliga zu spielen ist für die Ent-
wicklung meiner Spieler sehr wichtig. Sie 
sollen gegen die besten Mannschaften 
spielen. Hierdurch lernen die Spieler ihr 
eigenes Leistungspotential besser ein-
zuschätzen und mir hilft es Verbesse-
rungsbereiche zu identifizieren“, so Udo 
Falkenroth, Trainer und Jugendkoordina-
tor beim MTV Braunschweig. Seit dieser 
Saison trainiert die C-Jugend 3 Mal pro 
Woche für jeweils 2 Stunden. Die Steige-
rung der Trainingsumfänge ist notwendig, 
um einerseits die gesteckten sportlichen 
Ziele zu erreichen und andererseits, was 
noch viel wichtiger ist, die Spieler indivi-
duell zu fördern. In dieser Altersstufe hat 
die individuelle und gruppentaktische 
Ausbildung absoluten Vorrang vor mann-
schaftstaktischen Trainingsinhalten. „Die 
Spieler sollen lernen Spielsituationen in-
dividuell zu lösen und situationsadäquate 

Entscheidungen zu treffen. Damit legen 
wir den Grundstein für die zukünftige 
Spielfähigkeit“, so Falkenroth.
Das 1. Saisonspiel gegen den Titelfavo-
riten aus Burgdorf ging leider 42:20 ver-
loren. Trotz der Burgdorfer Überlegenheit 
fiel das Ergebnis am Ende zu hoch aus. 
Zu viele klare Torchancen wurden liegen-
gelassen. 30 Tore zu erzielen wäre durch-
aus möglich gewesen. Zudem war auf-
fällig, dass es in puncto Deckungsarbeit 
noch Nachholbedarf gibt. Zu oft konnten 
die Burgdorfer Spieler ohne nennens-
werte Behinderung durch unsere Abwehr-
reihen spazieren. Auch im zweiten Spiel 
gegen die HSG Verden/Aller gab es kei-
ne Punkte. Das Spiel wurde deutlich mit 
13:36 verloren. 

Das nächste Heimspiel gegen TSV An-
derten findet am 23. September um 11:00 
Uhr in der Ottenroder Sporthalle (Beet-
hovenstraße. 40, 38106 Braunschweig) 
statt. Wir würden uns über eure lautstarke 
Unterstützung freuen. 

Eure Oberliga C-Jugend

C1-Jugend spielt in der höchsten Spielklasse! 
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Am Sonntag beginnt die Saison der 
männlichen D-Jugend.
Die Vorbereitung verlief bisher sehr gut, 
auch ein Grund dafür ist die dauerhafte 
Trainingsbeteiligung.
Mit Spiel, Spaß und Freude, aber auch 
durch zusätzliches Athletiktraining, 
ackern die Junioren der D-Jugend l. und 
D-Jugend ll. auf ihr erstes 1.Spiel hin.
Teja Tempel, der Coach der 1.Mann-
schaft, wird mit seiner Truppe in der 

Regionsoberliga antreten und wird das 
erste Spiel gleich gegen den Titelfavoriten 
SG Zweidorf/Bortfeld bestreiten.
Das Spiel findet am 16.09 um 13Uhr in 
Bortfeld statt.
Die D ll. wird von Niklas Mühlenbruch trai-
niert und seine Mannschaft spielt in der 
Regionsliga.
Das 1.Pflichtspiel bestreiten sie am 16.09 
in Müden.

Saisonauftakt der D-Jugend
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Seit ein paar Wochen stecken auch un-
sere jungen Löwen aus der E-Jugend 
in den Vorbereitungen für die kommen-
de Saison 2018/2019. Mit viel Fleiß und 
noch mehr Spaß wird jeden Mittwoch und 
jeden Freitag in der Sidonienhalle ehrgei-
zig trainiert. Und das kommt ebenfalls gut 
bei den Trainern Ariel Panzer und Fabian 
Donner an. „Man merkt, dass die Kinder 
Spaß haben und immer mit 100 % bei 

der Sache sind“ beurteilt der ehemalige 
argentinische Nationaltorhüter Panzer die 
aktuelle Situation. Donner ergänzt: „Die 
Entwicklung der jungen Löwen ist jetzt 
schon beeindruckend!“ 
Ebenfalls sei man gut vorbereitet auf die 
kommenden Spiele und sowohl die Trai-
ner, als auch die Spieler wollen, dass die 
Saison endlich anfängt.

Die neue E-Jugend ist bereit!
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IHR PARTNER FÜR PRINT- UND MARKETINGLÖSUNGEN 
IN BRAUNSCHWEIG

  DRUCKEN IN PERFEKTION
  INDIVIDUELLE MAILINGS
  WEB-SHOP-LÖSUNGEN

TRAFFIC GMBH | Waller See 22a | 38179 Braunschweig-Schwülper | Fon 0531 2 56 32-0 
Fax 0531 2 56 32-22 | info@traffic-bs.de | www.traffic-bs.de

WIR STELLEN EIN: MEDIENGESTALTER, DIGITALDRUCKER, DRUCKER



Schaltanlagenbau:
500V Energieversorgung mit 
Noteinspeisung in einer Sauerstoffanlage

Anlagenbau:
Hardwareprojektierung, Softwareerstellung 
und Schaltanlagenfertigung für 35 t 
Container Stapelkran

Elektroinstallation:
Elektro- und Datentechnikinstallation der Nullemissionsfabrik Solvis

Pippelweg 39 ● 38120 Braunschweig ● Telefon (0531) 8 66 02 - 0 ● Telefax (0531) 8 66 02 - 50
E-Mail: info@elektrotechnik-kathmann.de ● Internet: www.elektrotechnik-kathmann.de

Wir installieren die Zukunft.
Unsere Anlagen arbeiten in 26 Ländern. Weltweit.


